
AUS GUTEN
GRÜNDEN



Das wichtigste Gesetz hierzulande feiert Jubiläum:
unsere Verfassung – das deutsche Grundgesetz. Es
wird am 23. Mai 75 Jahre alt. Und es hat mit unserem
Arbeitsalltag und mit Volkswagen mehr zu tun, als es
auf den ersten Blick scheint. Unsere Verhandlungen
zum VW-Haustarif beispielsweise beruhen auf dem
Grundgesetz. Ebenso die Verwirklichung eines ver-
einten Europas – von dem VW stark profitiert. Auch
die Rechte von Menschen mit Behinderung,  Ge-
schlechtergerechtigkeit in der Arbeitswelt, Umwelt-
und Klimaschutz bis hin zum Kampf gegen Fa-
schismus – all das hat Berührungspunkte mit dem
Grundgesetz.

Es ist unsere Verfassung



Daher nehmen IG Metall und VW-Gesamtbetriebsrat
das Jubiläumsjahr 2024 zum Anlass, sich in einer
Aktion zu Wort zu melden. Prominente Gesichter aus
der Mitbestimmung und der VW-Welt beschreiben,
warum ihnen das Grundgesetz besonders am Herzen
liegt – darunter IG Metall, Vertrauenskörperleitung,
Gesamtbetriebsrat, Schwerbehindertenvertretung,
Gesamt- Jugend- und Auszubildendenvertretung
und andere mehr. Kämpferisches ist dabei, etwa von
Christiane Benner, aber auch Nachdenkliches, siehe
Christoph Heubner. Wir wünschen Euch eine
spannende Lektüre mit dieser Gedankensammlung
über unsere Verfassung.

Kollegiale Grüße
Eure IG Metall Wolfsburg



Am Anfang als bleibende Frage und
zur Erinnerung: Unantastbar zu 
sein, davon haben Häftlinge in
Auschwitz geträumt: Irgend-
wann würden sie unantastbar 
sein und der Staat verpflichtet, 
ihre Würde und die aller Menschen 
zu achten und zu schützen: Wie es 
im Grundgesetz steht. Am Anfang und
zur Erinnerung: An gestern, 
heute und morgen.



Artikel 2 des Grundgesetzes sichert
unsere persönliche Entfaltungsfreiheit.
Meinungsfreiheit und Gleichberech-
tigung sind grundlegend und sichern
jede Stimme und Gleichbehandlung.
Das Grundgesetz schützt unsere 
Freiheiten, muss aber mit gesell-
schaftlichen Veränderungen wachsen.
Es erinnert daran, dass der Schutz
individueller Rechte unsere
Gesellschaft stärkt.



Gleichheit vor dem Gesetz ist
essenziell für unsere Demokratie.
Merkmale wie Hautfarbe,
Geschlecht und Herkunft 
bereichern unsere Gesellschaft.
Zum 75. Geburtstag des
Grundgesetzes wünsche ich die
Ergänzung um sexuelle Identität,
um Diskriminierung dieser
Menschen zu verhindern und echte
Gleichheit zu gewährleisten.



“Alle Menschen sind vor dem Gesetz
gleich“ heißt es seit 75 Jahren im
Grundgesetz. 1994 wurde ergänzt:
„Niemand darf wegen seiner 
Behinderung benachteiligt werden.“
Dieses Ziel hat also Verfassungs-
rang! Doch leider gilt auch 30 Jahre 
später noch: Echte Teilhabe im 
Betrieb muss man suchen. Mal fehlt 
der Wille, mal das Wissen. Daher 
kämpfen wir weiter – so lange 
es braucht!



Das Grundgesetz garantiert die
Religionsfreiheit als grundlegendes 
Recht, das jedem ermöglicht, seine
Glaubensüberzeugungen frei auszuüben,
ohne Angst vor Diskriminierung oder
Einschränkung. Gleichzeitig schützt 
es auch das Recht auf Pazifismus, das es
jedem Individuum erlaubt, sich gewaltfrei
gegen Ungerechtigkeit und 
Aggression einzusetzen.



Unser Grundgesetz garantiert die
Meinungsfreiheit – als Basis der
Demokratie. Doch gerade mit Blick auf
die Jahre vor 1949 wissen wir: Die
Freiheit stirbt schleichend und die
Wahrheit stirbt in jedem Konflikt
zuerst. Oft mit Grenzverschiebungen
schon im Alltag und der Umge-
bung. Daher heißt 75 Jahre
Grundgesetz heute mehr denn 
je: Keinen Millimeter dem 
Faschismus!



Durch das in Artikel 8 festgelegte
Recht auf Versammlungsfreiheit und
das in Artikel 9 definierte Recht auf
Koalitionsfreiheit gibt unser
Grundgesetz den Bürgerinnen und
Bürgern eine Stimme und ermöglicht
es ihnen, aktiv für ihre Interessen
einzustehen. Auf diesen Rechten 
fußt damit die Stärke unserer
Gewerkschaften und 
unserer Mitbestimmung.



Unser Handeln als starke
Gewerkschaft steht auf dem Boden des
Grundgesetzes. Jeden Tag füllen wir
Grundrechte mit Leben und streiten für
Demokratie und soziale Gerechtigkeit.
Herzstück unserer Stärke ist Artikel 9
Absatz 3 Grundgesetz, der uns zu
Gestalter*innen der Arbeits- und
Wirtschaftsbedingungen macht –
durch solidarisches, unabhängiges
Handeln, Tarifautonomie und wenn es
darauf ankommt: auch mit Streik!



Jeder sollte ungehinderten Zugang
zu Bildung haben, unabhängig von
sozialem Status oder
Aufenthaltsstatus. Das fördert
individuelle Entfaltung und
Chancengleichheit, stärkt die
Demokratie und ermächtigt, 
das Leben zu gestalten und
Veränderungen anzustoßen.



Eigentum verpflichtet – und soll der
Allgemeinheit dienen. Auch das steht 
im Grundgesetz. Was nicht dazu passt: 
die Tarifflucht der Metall-Arbeitgeber. 
In deren Verband ist inzwischen die
Mehrheit Mitglied, ohne die Tarif-
bindung anzuerkennen. Aber: Wer
‚Eigentum verpflichtet‘ ernst nimmt,
übernimmt Verantwortung, mit
Tarifbindung und echter
Sozialpartnerschaft.



Wer ist Deutscher, wer ist
Deutsche? Diese Frage wird von
rechts gerne vereinnahmt. Aber
hierüber entscheiden keine
Stammtischparolen. Sondern
unser Grundgesetz. Und das
sagt: Ausschlaggebend ist die
deutsche Staatsangehörig-
keit. Punkt. Und die gibt es
auch per Einbürgerung – 
so wie bei mir.



Politisch Verfolgte genießen Asylrecht,
heißt es im Artikel 16a des Grundgesetzes.
Dieser Artikel wurde auch als Konsequenz
aus den grauenvollen Ereignissen des
Zweiten Weltkriegs eingeführt, um
Menschen vor Verfolgung zu schützen.
Damit kommen wir nicht nur unserer
historischen und humanitären
Verantwortung nach, sondern geben
Geflüchteten das, was sie am 
dringendsten brauchen: 
Menschlichkeit!



Das Grundgesetz ist die Lehre aus
Nationalsozialismus und Zweitem
Weltkrieg. Es ist das klare Bekenntnis
‚Nie wieder!‘ gegen jede Form von
Diskriminierung, Verfolgung und
Unterdrückung, für das auch die 
IG Metall seit jeher steht.



1994 wurde Umweltschutz ins
Grundgesetz (Artikel 20a)
aufgenommen. Unsere Forderung
nach einer klimaneutralen Fabrik 
am Meer als Autobauer basiert
darauf. Ausbau erneuerbarer
Energien, Biotope-Sicherung und
ressourcenschonende Kreislauf-
wirtschaft sind entscheidend für
zukünftige Generationen. 
Dies ist unser Auftrag.



Das Grundgesetz ist der Anker 
unserer Gesellschaft, der Freiheit 
und Gleichberechtigung sichert. 
Gemeinsam werden wir diesen 
Geist in der Arbeitswelt fördern 
und das demokratische Fundament
unseres Zusammenseins vor seinen
Feinden verteidigen.



Das deutsche Grundgesetz feiert 2024
seinen 75. Geburtstag, und wir, als
Gewerkschafter*innen, betrachten 
dieses Jubiläum als bedeutenden
Meilenstein. Das Grundgesetz ist für 
uns ein fundamentales Instrument, 
das die Rechte und Interessen von uns
schützt, und es ist der Grundstein 
unserer demokratischen 
Gesellschaft!



Demokratie bedeutet Volks-
souveränität, Gewaltenteilung und
Rechtsstaatlichkeit. Als Bürger 
tragen wir die Verantwortung, diese
Werte aktiv zu leben und zu
verteidigen, indem wir an Wahlen und
Abstimmungen teilnehmen und 
unsere Stimme erheben. Als letztes
Mittel kennt unsere Verfassung sehr
wohl auch die Wehrhaftigkeit gegen
ihre Feinde im Innern: als Recht 
zum Widerstand.



Das Grundgesetz ist die Basis für
eine stabile Demokratie und
sozialen Frieden in Deutschland. 
Auf dieser Basis stehen auch die
Errungenschaften für Beschäftigte,
sei es über die Vereinigungsfreiheit
oder die Demokratisierung der
Wirtschaft über Betriebsräte. Diese
Demokratie und sozialen Frieden
zu sichern scheint mir 
aktuell die wichtigste
Aufgabe zu sein.



Für mich ist das Grundgesetz eine
der wichtigsten Grundlagen für
unsere Demokratie. Wie wichtig,
merken einige erst, wenn es nicht
mehr da ist. Grundgesetz und
Demokratie genießen hohes
Ansehen und höchsten Zuspruch.
Die deutsche Geschichte hat
gezeigt, dass das unverzichtbar 
ist. 



Unser Grundgesetz, 75 Jahre alt, ist
unverzichtbar für unsere Demokratie. 
Jeder sollte sich aktiv für unsere Werte
einsetzen, um sie zu bewahren und
weiterzuentwickeln. Für mich ist es
besonders wichtig, da es die Grund-
lage für eine gerechte Gesellschaft 
bildet und die Stärkung von Betriebs-
räten und Gewerkschaften unterstützt, 
um Bürgerrechte zu schützen und
Beschäftigte erfolgreich zu vertreten.



Unser Grundgesetz steht für
Demokratie, Freiheit, Gleichheit
und Rechtssicherheit. Dank
Koalitionsfreiheit verhandeln
Gewerkschaften und Arbeitgeber
eigenständig Tarifverträge. In der
75-jährigen Geschichte unseres
Haustarifvertrags haben wir
wegweisende Regelungen zu
Ausbildung, Rente und guter Arbeit
verhandelt.



Betriebsratsarbeit ist ohne freie
Meinungsäußerung und
Versammlungsfreiheit nicht
vorstellbar. Seit 75 Jahren schützt 
das Grundgesetz diese Rechte und
bildet so den Grundstein für
Mitbestimmung nach demo-
kratischen Grundsätzen im Betrieb.
Diese Errungenschaften zu
verteidigen ist unsere gemeinsame
Aufgabe.



Das Grundgesetz ist für die heutige
Gesellschaft wichtiger denn je. Gerade 
unter der aktuellen gesellschafts-
politischen Herausforderung, sichert es 
unseren demokratischen Rechtsstaat 
und die persönliche Freiheit eines jeden
Einzelnen unabhängig von Hautfarbe,
Herkunft und Glauben. Die Ziele des
Grundgesetzes zu schützen 
und sich für diese einzu-
setzen, bedarf der Kraft-
anstrengung jedes 
Einzelnen!
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